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nach Amerika überzuſiedeln, er ſelbſt habe in einer Verſamm-Deutſchland lung erklärt, daß er in England bleiben werde und nur auf wenige
Berlin, den 22. November. Jn Folge der Ermordung des Wochen nach Amerika zu reiſen gedenke, um dem Präſidenten ſeinenSchneidermeiſters Nolte und in Rückſicht auf die bisherige unſittliche Dank auszudrücken. unſere Reg erung ſoll nun in Uebereinſtimmung

Führung des Mörders begab ſich vorgeſtern eine Deputation angeſehener mit dem ruſſiſchen und türkiſchen Kabinet entſchloſſen ſein, in dieſem
Meiſter und Handwerker zu dem Unterſtaatsſecretair im Miniſterium Fall auf die Entfernung des Agitators zu dringen, da ſeine Ueber-
des Jnnern, Herrn v. Manteuffel, und bat denſelben dringend, darauf ſiedelung nach Amerika die Hauptbedingung ſeiner Freilaſſung war. Der
hinzuwirken, daß den Geſellen und Lehrlingen die Orte der Sittenlo- Graf von Weſtmoreland hat bereits die beruhigendſten Zuſicherungen
ſigkeit, Verführung und nächtlichen Schwärmerei weniger zugänglich gegeben und wiederholt erklärt, daß es durchaus nicht in dem Plane
würden. Die Deputation wies namentlich hin auf die Nothwendigkeit ſeiner Regierung liege, das gute Einvernehmen zu ſtören welches
der Herſtellung einer ſogenannten Polizeiſtunde, der ſorgfältigen Ueber hisher zwiſchen ihr und den Regierungen des Kontinents geherr twachung der öffentlichen Locale, insbeſondere der Wirthſchaften, in wel du swiſchen it gierung geherrſch
chen coſtümirte Frauensperſonen die Bedienung abgeben. Herr v. Man-
teuffel erklärte ſofort ſeine Bereitwilligkeit, bei dem h e

auf Abſtellung dieſer Mängel hinzuwirken. Mangel, die übrigens avon ihm und dem hieſigen Polizei Präſidium bereits ins geſagt re rn am 20. November von einer Prinzeſſin glücklich ent
ſeien fügte indeſſen die Bemerkung hinzu, daß alle ſolche Maßregelnnur e Natur ſein könnten. Die Beſſerung ſelbſt müſſe von Die „N. Br. Z.“ bemerkt über das neue Hannoverſche Miniſte-
Jnnen ausgehen, und es ſei vorzugsweiſe die Pflicht der Hausväter rium Wirft man einen Blick auf die Perſonen, die nunmehr in den
und Meiſter, die alte Zucht und Sitte und Ordnung im Haushalte Rath des Königs berufen ſind, ſo ſcheint uns die Wahl durchaus einerWieder eng len (Schwarzer Adler.) geſunden Conſolidation der Verhältniſſe und einem Fortſchritte

ilttgir „angemeſſen zu ſein. Herr v. Schele hat ſich längſt und neuerdingsd r r a W re er wieder durch ſein Auftreten in Dresden und in Frankfurt eine Stellung
an n Veſehlbbarer ves Fronkſuter Bundes Korps Nach dem und ein Anſehen in der diplomatiſchen Welt erworben, wodurch ſeinem
ſelben Wlatt ſt ver Oberſt Lieutenant Eder, vom 36. Infanterie Vaterlande nie mehr, als gerade in dieſem kritiſchen Augenblicke ein
Regiment, zum Kommandeur des 39 Infanterie Regiments ernannt weſentlicher Nutzen entſpringen dürfte. Herr v Borries hat zwar bisher
d 9 G J Major und Rommandeur der 10. LandwehrBri ade, nur einem beſchränkten Wirkungskreiſe angehört, inzwiſchen ſind ſeine
S er Wert der Abſchied mit Penſion und dem Oberſt adminiſtrativen Fähigkeiten eine anerkannte Thatſache, und dürfte der
ind Komnandeur des 59 Fnſantere Regiments v. Wi tzleben, der Kreis ſeiner Erfahrungen und Beobachtungen und ſein adminiſtratives
Abſchied mit der Re iments Uniform mit den vorgeſchr. Abz. f. V. und Intereſſe keinen Falls ſih auf dem engen Raum einer einzigen Frovir

bewilligt 9 zialſtadt beſchränken. General v. Brandis, derſelbe, über deſſen ente den 23. November. Ein berliner Korreſpondent der Oloſſenen, w. die r

t, e t enera er„Allgemeinen Zeitung ſagt Darüber macht man ſich in miniſteriellen r v Windherſt e ausgezeichnete

r e n See e e e e r eung be e ihrdie erheblichſten Schwierigkeiten ſtoßen und wahrſcheinlich die Mehrzahl Pere Wende iſt Katholit d r Präſident vr zweiten

der Zollvereinsregierungen ſich für die Anſicht un Kammer.
dürfte, wonach nach Kündigung der Zollvereinsverträge und in Ueber-ſtimmung mit ausdrücklichen Anordnungen der Bundesakte die Berathun- Sievershauſen, am Solling, den 18. November. Jn dieſen Tagen

x in ideutſchlands in Frankfurt abzu iſt hier ein chriſtliches Mädchen, trotz mehreren Abmahnungen des Land-lege nd Cepe gurs Geſsmpptdentſotorrs. in Fran z Rabbiners zu Hildesheim, zum Judenthum übergetreten. Sie heirathet

Wien, den 18. November. Aus London eingetroffene Nachrichten einen bemittelten Jſraeliten. (H. Z.)

Nach einer am 22. November in Dresden aus Turin eingegange-
nen telegraphiſchen Depeſche iſt die Herzogin von Genug, geb. Prinzeſ-

melden in Uebereinſtimmung mit dem dortigen Korreſpondenzbüreau, Aus Holſtein vom 19. November ſchreibt die „Flensburger Zei
daß Koſſuth nicht daran denke, England zu verlaſſen und tung Das neuerdings aufgetauchte Gerücht, daß die Oeſterreicher



Conſiſtenz. So eben uns zugegangenen glaubwürdigen Privatmitthei-
lungen zufolge haben namentlich diejenigen öſterreichiſchen Stabsoffiziere, ngen zufolge h en T Ereigniß verflocht, wonach ein dortiger preußiſch geſinnter Einwohner
welche ſich monatsweiſe eingemiethet, ihre Logis bereits gekündigt.

Großbritannien und Jrland.
London, den 20. November. Seit dem 16. November Morgens

wehen heftige Schneeſtürme an der Nordküſte Englands, und bereits
ſind Hiobspoſten über verunglückte Fahrzeuge hier eingelaufen. Der
Dampfer „Veſta“ der zwiſchen Hamburg und Sunderland verkehrte, iſt
zum Wrack geworden. Die Mannſchaft konnte ſich retten. Schiffstrüm-
mer, die an die Küſte geworfen wurden, machen es leider zur Gewißheit,
daß noch andere Fahrzeuge verunglückt ſind. So fürchtet man, daß ein
Holländer bei Wells mit Mann und Maus verſunken ſein dürfte.

Amerika.
Nach dem „NeuyorkHerald ſind beim Marinedepartement Depe-

ſchen von Kommodore Morgan, ſowie Privatbriefe hochangeſehener
Amerikaner aus Europa eingetroffen, welche geeignet ſind, den Koſ
ſuth-Enthuſiasmus ſehr zu dämpfen. Die Depeſchen ſollen vom
Präſidenten dem Kongreß bei erſter Gelegenheit vorgelegt werden. Koſ
ſuth, heißt es, überwarf ſich während der Fahrt mehrmals mit dem
Kapitain Long, und Kommodore Morgan iſt der Anſicht, daß das
Recht auf Seiten des Kapitains war. Schon in Konſtantinopel benach
richtigte der Kommodore Herrn Koſſuth, daß die Fregatte keine Ordre
habe, nach Southampton zu gehen, wo Koſſuth landen wollte, ſon
dern einfach dazu beſtimmt ſei, ihn nach Amerika zu bringen. Jn
Spezzia und Marſeille proteſtirte der Kapitain vergebens gegen Koſſuth's
Beſtreben, Demonſtrationen hervorzurufen, und bemerkte ihm, daß
ſeine Manifeſte die Flagge der nordamerikaniſchen Republik kompromit-
tiren. Aber Koſſuth geberdete ſich wie ein Eroberer, nicht wie ein
Verbannter, und machte kein Geheimniß aus ſeinen Planen, in Eng-
land und Frankreich die nöthigen Fonds zur Revolutionirung Europa's
aufzubringen. Großes Misfallen erregte in Waſhington Koſſuth's Ab
ſicht, Amerika nicht zu ſeinem bleibenden Aſyl zu wahlen, ſondern zum
Arſenal und Rekrutirungsplatz für ſeine revolutiongiren Feldzüge zu
machen. Die Angabe, daß Chevalier Hülſemann der Regierung be-
deutet habe, er werde ſeine Päſſe verlangen, wenn Koſſuth ankomme,
entbehrt, nach dem „NeuvorkHerald“, aller Begründung.

Provinzielles.
8 Naumburg, den 22. November. Zu den intereſſanteſten Ver

handlungen der diesmaligen Schwurgerichts Periode gehörten die am
geſtrigen und heutigen Tage. Geſtern dauerte die Verhandlung von
Morgens 9 bis Abends gegen 8 Uhr. Die Angeklagte, unverehelichte
Joh. Wilhelmine Bach aus Uechteritz bei Weißenfels, 21 Jahr alt,
ſollte ihr außerehelich gebornes Kind umgebracht und zerſtückt haben,
doch ließ ſich nicht feſtſtellen, daß das Kind nach der Geburt gelebt
habe, weshalb die Angeklagte nach der ſcharfſinnigen Vertheidigung
des hieſigen Rechtsanwalts Bromme auch von den Geſchworenen des
erſten Verbrechens (des Kindermordes) nicht ſchuldig erachtet wurde.
Wegen der unnatürlichen Behandlung des neugebornen Kindes hatten
die Geſchwornen aber das Schuldig geſprochen und der Gerichtshof
verurtheilte die Angeklagte zu dreijähriger Zuchthausſtrafe und Tragung
der Koſten. Heute früh ward gegen den hieſigen Obergerichts Aſ-
ſeſſor A. Reinſtein, der als Schriftführer bei dem Rumpfparlament
in Stuttgart fungirt, und deshalb wegen Hochverraths angeklagt und
vorgeladen, aber nicht erſchienen war, in contumaciam auf lebens-
wierige Freiheitsſtrafe erkannt. Als in einer früheren Schwurgerichts-
Periode derſelbe Prozeß verhandelt wurde, beantragte die Staatsan
waltſchaft nach dem damals gültigen Strafrecht die Strafe des Rades
von unten, doch konnte der Gerichtshof wegen eines Formfehlers ein
Erkenntniß nicht abfaſſen, weshalb die Sache heute zur abermaligen
Verhandlung kam. Hierauf ward gegen den Privat Expedienten
K. Theod. Momberg und den Straßenaufſeher Chr. Frdr. Voigt,
beide aus Wiehe, verhandelt, welche ſich bei Gelegenheit der Einführung
des Paſtors Wetzel zu Wiehe mit Redensarten gegen eine im Staate
beſtehende Religionsgeſellſchaft vergangen haben ſollten. Gegen Voigt
wußte keiner der zahlreich vorgeladenen Zeugen etwas zu bekunden,
weshalb die Geſchworenen das Nichtſchuldig ſprachen. Momberg
hatte aber zugeſtanden, daß er in Bezug auf den Paſtor W. geſagt
habe: „ſolche Pfaffen brauchen wir nicht, die müßte man mit Steinen
fortjagen und die Geſchworenen erachteten ihn der Beleidigung einer
im Stagte beſtehenden Religionsgeſellſchaft für ſchuldig, worauf der
Gerichtshof dem Strafantrage des Oberſtaatsanwalts Folge gab und
auf 6 Monate Gefängniß, ſowie Erſtattung der Koſten erkannte

Erfurt, den 21. November. Der Verein für konſtitutionelle Mo
narchie beging am geſtrigen Abende zur Erinnerung an die November-
tage des Jahres 1848 eine Novemberfeier, welche eine zahlreiche Ver-
ſammlung zuſammengeführt hatte. Vor der eigentlichen Feſtlichkeit fand
eine Generalverſammlung ſtatt. Der Vorſteher des Vereins, Herr Ober-
Regierungsrath v. Tettau, eröffnet dieſelbe durch eine Rede, woraus na
mentlich hervorzuheben iſt, daß ſchon vor drei Jahren, in den gefahr-
drohenden Tagen des November, der gegenwärtige Verein es war,
welcher offen der beſonders in Erfurt aufſtrebenden Anarchie die Spitze
bot. Nach der Generalverſammlung begab man ſich in den eigens zu
dieſem Zweck höchſt geſchmackvoll dekorirten Speiſeſaal. Bei dem ſtatt

nun dennoch, trotz der gegentheiligen Verſicherungen ſonſt wohl Unter
richteter, ſehr bald das Land räumen werden, gewinnt immer mehr an

gehabten großen Feſteſſen brachte der Vorſteher Herr v. Tettau zuerſt
einen Toaſt auf Se. Majeſtät den König aus; dieſem ſchloß ſich ſehr
ſinnig ein Toaſt auf Jhre Majeſtät die Königin, ausgebracht vom Herrn
Paſtor Wermelskirch, an, in welchen er das in Neuenburg vorgefallene

mit Gefängniß wegen eines Toaſtes auf den König von Preußen be-
ſtraft worden und ſich durch einen zweiten Toaſt auf die Königin einer
zweiten Strafe preisgab. Hierauf folgten Toaſte auf den Prinzen von
Preußen und auf das November-Miniſterium. (N. Pr. Z.)

Locales.
Halle, den 24. November. Mehrere Reiſende, welche von Leipzig

oder aus Thüringen hier ankamen, um in der Richtung nach Magdeburg
oder Berlin ihre Reiſe fortzuſetzen, haben einen größeren oder kleineren
Aufenthalt ihrer Reiſe am hieſigen Orte erleiden müſſen, da der Schnee-
fall die nach jener Richtung führenden Bahnen unwegſam gemacht hatte.
Unter dieſen befand ſich auch die Gemahlin des ungariſchen Heerführers
Grafen Görgey, welche in Geſellſchaft zweier öſterreichiſcher Offiziere an
kam und hier übernachten mußte. Auch der aus dem ſchleswig-holſteini-
ſchen Kriege bekannte Oberſt v. d. Tann kam an demſelben Tage aus
München hier an und reiſte nach Magdeburg weiter.

Der Eiſenbahnzug, der von Berlin am Donnerſtag abgegangen, iſt
erſt geſtern Nachmittag hier eingetroffen. Manchem, der auf Zeitungen,
Briefe u. dergl. gewartet, mag dieſe Verzögerung ſehr ungelegen gewe-
ſen ſein, doch iſt wohl keiner ſo hart davon betroffen als ein Bräuti-
gam aus Berlin der den Sonnabend in Weißenfels Hochzeit machen
wollte und nun unterwegs liegen bleiben mußte. Uebrigens klagen meh-
rere Reiſende ſehr über die Wirthſchaft auf dem Bahnhofe zu Jüterbogk,
wo dieſelben nur mit Mühe ein geheiztes Zimmer und etwas Kaffee er
halten konnten. Manchem ſoll bei dieſem unfreiwilligen Aufenthalte auch

das Geld ausgegangen ſein. (N. H. Z.)
Vermiſchtes.

Eine höchſt merkwürdige magnetiſche Heilung, die vor Kurzem
in der Klinik des Dr. Lutze in Köthen vorgekommen, dürfen wir nicht
unerwähnt laſſen. Ein Webermeiſter aus Glauchau in Sachſen ſtellte
ſich demſelben vor, und theilte in Gegenwart vieler Perſonen mit, daß
er, bei einem Alter von 41 Jahren noch nie im Stande geweſen, die
Farben zu unterſcheiden, was ihm namentlich bei der Buntweberei ſehr
hinderlich wäre, da ihm ſeine Kinder jedesmal die bunten Farben zu-
reichen müßten, weil er ſie ſonſt verwechſeln würde. Der Dr. Lutze,
nicht unbekannt mit dieſem Augenübel, verhieß dem Patienten, daß er
in wenigen Augenblicken ſämmtliche Farben würde unterſcheiden, und
die Natur in ihrer Pracht ſehen können, hauchte ihm darauf in beide
Augen, und ſogleich trat die verheißene Wirkung ein. Der erſtaunte
Mann unterſchied nicht nur die vor ihm liegenden rothen, grünen und
blauen Gegenſtände, ſondern erkannte die Farbenpracht der vor dem
Hauſe blühenden Georginen. Ueber dieſe merkwürdige Thatſache ward
ein Protokoll aufgenommen, und von den Augenzeugen unterſchrieben.

(Torg. Kr.Bl.)
Jn der Bibliothek der Nikolgikirche zu Spandau befand ſich

vor etwa 60 Jahren noch ein merkwürdiges Büchlein, das ſpäter wohl
zur Königl. Bibliothek als Rarität übergegangen ſein mag, nämlich das
AbcBuch, aus welchem Friedrich der Große einſt leſen gelernt hat.
Es iſt in Leder gebunden geweſen mit goldenem Schnitte, hatte auf
einer Deckelſeite die Aufſchrift Friedrich, Cronprinz und auf der an
deren die Jahreszahl 1715.

Die Fortſchritte, die in neueſter Zeit für die Ausführung der ſchon
längſt projektirten Eiſenbahn von Weißenfels ab nach Gera dadurch
namentlich gemacht worden ſind, daß eine Verlängerung der Bahn zum
Anſchluß unweit Hof beabſichtigt wird, ſind nicht nur von den Bewoh
nern der betheiligten Landestheile des Königreichs Preußen des Groß-
herzogthums Weimar und der Reußiſchen Fürſtenthümer mit Freuden
begrüßt worden, ſondern es erblickt auch der große deutſche Verkehr
darin die direkteſte und nächſte Verbindungslinie des Nordens mit
Bayern. Dem Verkehr wird dadurch der nächſte Weg wiedergegeben,
den er früher durch Frachtfuhrwerk einſchlug beſonders gewinnt Preu-
ßen für den Verkehr nach Bayern, welcher Magdeburg, Halle c. be-
r neben dem kürzeſten Wege eine von Leipzig unabhängige Beför-

erung.
Die Strecke von Weißenfels über Zeitz nach Gera iſt bereits vor

einigen Jahren unter der Leitung des Oberingenieurs der Thüringer
Bahn, Herrn Mons, nivellirt worden, ſie hat ein günſtiges Terrain und
bedarf eines verhältnißmäßig nur geringen Baukagpitals.

Die Strecke von Gera über Weida, Hohenleuben, Zeulenroda,
Schleiz und Tanng, iſt durch einen Sachverſtändigen begangen worden
und hat eben auch keine weſentlichen Terrainſchwierigkeiten gezeigt ein
genaues Nivellement, welches demnächſt vorgenommen werden ſoll, wird
ſicher noch manche Erleichterungen ergeben.

Die Thüringer Bahn hat ſich bereits bei den Vorarbeiten zwiſchen
Weißenfels und Gera pekuniär und rathgebend intereſſirt und dadurch
den Beweis geliefert, daß ſie den Nutzen, den die Weißenfels Hofer
Bahn (wie wir ſie nennen wollen) ihr bringt, recht wohl einſieht.

Die Thüringer Bahn führt der WeißenfelsHofer Bahn einen gro
ßen Verkehr aus dem Norden und Weſten Deutſchlands zu gegenſeitig
liefert Bayern, welches eben auch geneigt ſein wird, den nächſten Weg
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einzuſchlagen, einen dem entſprechenden Verkehr aus Süden auf die
Bahn, ſo daß wohl ſchon der Tranſitverkehr die Rentabilität derſelben
ſichern dürfte dabei berührt die Bahn gewerbthätige, fruchtbare und
ſtark bevölkerte Gegenden und Fabrikorte; ſie durchſchneidet zwiſchen
Weißenfels und Zeitz die mächtigen Torflager bei Werſchen, die heute
ſchon, ohne an der Eiſenbahn zu liegen, Abſatz bis Gotha und Eiſenach
haben, verſchafft den Gyps und Sundſteinbrüchen bei Zeitz und Gera,
ſowie der Saline und großen chemiſchen Fabrik bei Gera, bequemen
Abſatz in die Ferne ſie wird die Gewerbthätigkeit der Stadt Zeitz be
deutend heben und den bereits über Europa hinaus verbreiteten Ruf,
deſſen ſich die Stadt Gera als Fabriksplatz erfreut, befeſtigen und ver-
größern. Von Gera aufwärts berührt die Bahn die Stadt Weida, den
bedeutendſten Fabrikort im Neuſtädter Kreiſe des Großherzogthums Wei-
mar, weiterhin den Fabrikort Hohenleuben, dann die Stadt Zeulenroda,
die durch ihre Strumpffabrikation weltberühmt iſt, ferner die Stadt
Schleiz mit einer Menge Eiſenhämmern in der Nähe, Schieferbrüchen
in nur geringer Entfernung und einer überaus bedeutenden Rindvieh-
zucht in der Gegend. Die Viehmärkte in Schleiz und in der ebenfalls
von der Bahn weiter hin betroffen werdenden Stadt Tanna ſind berühmt.

Die Bahn durchſchneidet in ihrer ganzen Länge nur fruchtbare
Gegenden, ſie iſt rechts und links mit einer Menge kleiner Städte und
Dörfer beſetzt; es läßt ſich daher auch auf ſtarke ökonomiſche Benutzung
der Bahn rechnen.

Dabei wird auch eine direkte Verbinduug mit Leipzig erreicht, in-
dem die WeißenfelsHofer Bahn in die demnächſt zur Ausführung kom-
mende Weißenfels Leipziger Bahn zwiſchen Weißenfels und Lützen ein-
münden ſoll.

Das bedürfende Baukapital ſoll durch Aktien beſchafft und dafür
eine Zinsgarantie der betreffenden Staaten pro rata zu erlangen geſucht
werden.

Reußiſcher Seits wird dem eben verſammelten Landtage Vorlage
wegen Genehmigung der Zinsgarantie und wegen des Expropriations-
geſetzes gemacht werden. Weimariſcher Seits ſteht Gleiches auf dem
demnächſt zuſammentretenden Landtage ebenfalls zu erwarten.

Wir haben hierdurch nur zu beweiſen geſucht, daß die Weißenfels-
Hofer Bahn von beſonderen Terrainſchwierigkeiten nicht betroffen wird,
und daß ihre Rentabilität über allen Zweifel ſich erhebt, derſelben dem
nach unter allen Bahnen, die eine Verbindung der Thüringer Bahn mit
Bayern beabſichtigen, da ſie dabei auch die kürzeſte iſt, der Vorzug ge

bühren möchte. (G. Z.)
Muſik Aufführung.

„Was lange währt, wird gut“, ſo heißt es „leider“ und „nicht
leider“ bei unſerer Sing-Akademie. Leider, denn lange hat uns
dieſelbe umſonſt auf Aufführung eines größern Werks warten laſſen
„nicht leider“, denn die ſtattgefundene Produktion war eine wohl-
gelungene. Der Einſatz der Chöre war präcis, die Durchführung
beſtimmt und klar. Nur an Einer, uns nicht gegenwärtigen Stelle machte
der Tenor durch höchſt unreine Jntonation einen unangenehmen Ein-
druck. Die soli, als von Dilettanten übernommen, befriedigten durch-
weg. Am Wenigſten genügte uns der einzige Nicht Dilettant, Hr.
Nauenburg. Er ſollte doch vor Allem wiſſen, daß dieſe tiefe Baß-
partie für ihn am wenigſten geſchrieben iſt; er ſollte vor Allem wiſſen,
daß der Abſtand ſeiner höhern Lagen, in denen ſich eine allzu große
Stärke oft auf Koſten der Schönheit geltend machte, von den meiſt un-
hörbaren tiefern Tönen ſo bedeutend war, daß unmöglich ein genügender
Effekt erzielt werden konnte. Auf die Beigabe von Naſenton, dieſen
Naturfehler, wollen wir weiter keine Rückſicht nehmen, ſondern zuletzt
nur auf die falſche Auffaſſung beſonders einer Stelle, des „benedictus“.
Zunächſt nämlich heißt das Wort nicht, wie Hr. N. ſang, bönöcdictus,
ſondern benedictus; ſodann hätte der mit dem Texte Unbekannte aus
dem Vortrag von Hrn. N. kein benedictus, ſondern ein exsecratus
herausgehört, ſo farioso faßte Hr. N. die Stelle auf; und das war
unſchön. Was das Tempo der einzelnen Nummern anlangt, ſo konn-
ten wir uns mit dem des „Confatatis“ und „Quae olim“ nicht einver-
ſtanden erklären. Der Charakter des Erſteren wurde durch eine ſich
immer ſteigernde Langſamkeit und Sentimentalität vernichtet. Das
Orcheſter ſpielte gut; einige Soloſtellen hätten mehr Diskretion in der
Begleitung wünſchenswerth gemacht. Für das „Recordare“ wäre ein
beſſerer Celliſt wohl an der Stelle geweſen. r.

Handels- Nachrichten.
Magdeburg, den 22. November. Es war im Laufe dieſer Woche ſehr ſtill

im Getreidegeſchäft lediglich aus dem Grunde, weil es unſerm Platze an Waare
fehlt, um dem ſtarken Begehr zu entſprechen. Die nach hier ſchwimmenden Ge
treideladungen kommen ſehr vereinzelt an, und nehmen ihren Weg zumeiſt weiter
nach der Saale, wohin ſie verkauft worden. Unſere Landzufuhren ſind nach dem
eingetretenen Schneefall überaus klein. Weizen koſtet nach Qualität 55 60
Thlr., vom Boden iſt 85 86 Pfd. zu dieſem letzteren Preiſe erlaſſen worden, und
fur in der Nähe ſchwimmenden von dieſem Gewicht etwas blauſpitzig forderte man
58 Thlr. Roggen Anfangs der Woche 82pfd. vom Boden zu 56 Thlr. gekauft,
wurde in dieſen Tagen nach den höhern Berliner Notirungen mit 60 Thlr. hier
ſtehend und in der Nähe ſchwimmend bezahlt, und dürfte jetzt auf 62 Thlr. ge
halten werden. Gerſte in guter Qualität mit 40 Thlr. bezahlt, auch ſind zu
dieſem Preiſe einige ſchwimmende Ladungen begeben worden. Hafer für das Con-
ſumo ausreichend zugeführt koſtet 25 à 25 Thlr. Kartoffelſpiritus variirte
in dieſer Woche zwiſchen 30 à 31 Thlr. Rübenſpiritus zwiſchen 29 à 30
Thlr. auf Lieferung iſt ſo viel uns bekannt, Nichts gehandelt worden. Kar-
toffelſpiritus war in dieſen Tagen zu 34 Thlr per April und Ruübenſpi-
ritus zu 31 Thlr. per Januar offerirt. Rübenſyrup zu 1 Thlr. offerirt,
14 Thlr. zu machen. Gufe alte Bohnen ſind zu 60 Thlr. offerirt. Rüböl
104 Thlr. Mohnöl 115 Thlr. Leinöl 124 Thlr. Kümmel zu 7 Thlr.

angeboten (M. Z.)

Leipzig den 22. November. Rüböl war im Laufe dieſer Woche etwas
beſſer befragt, aber doch nicht ſo, wie man es bei dem eingetretenen Froſtwetter
hätte erwarten ſollen es wurde der Preis von 104 Thlr. bewilligt. Lieferung per
e bis Januar 103 Thlr per Januar Februar und Februar März

8 V 3Mathematiſche Aufgaben aus dem praktiſchen Leben.
Richtige Löſungen von Nr. 6. ſind noch eingegangen von Kg., Hn.

und E. Tittel a. Gleſien; eine falſche von Dr. Sch. a. Torgau.
Von Nr. 5. iſt noch eine richtige Löſung von W. aus B. bei De-

litzſch, eine falſche von D. in M. eingegangen.
Nr. 7. haben richtig gelöſt: A. S. C. W-- B. E. Sch. St.

und O. Dürrbeck. Das Reſultat iſt: 5*/, Metzen und 1“ Nößel.
Die Löſung von Nr. 8, gezeichnet E. S., iſt richtig ſpäter das

Reſultat.
So ſehr uns das Intereſſe des Herrn W. G. für die aufgeſtellten

Aufgaben erfreulich iſt, ſo ſehen wir uns doch wegen Mangel an Raum
außer Stande, deſſen längere Bemerkung über Nr. 5. ſeinem Wunſche

gemäß aufzunehmen. Die Redaction.
Geſchichtskalender für Halle und den Negierungs-

bezirk Merſeburg.
24. Uovember.

18413. Der Typhus in Halle um dieſe Zeit auf ſeinem Höhepunkte.
25. November.

1433. Jn dem Kriege gegen Günther, Erzbiſchof v. Magdeburg, rücken
die Hallenſer vor das Schloß Friedeburg. Der Schöſſer erbietet
ſich zur Uebergabe und erhält mit den Seinen freien Abzug.

1813. Das Königl. Preußiſche Militairgouvernement für die Provinzen
We Elbe und Weſer erläßt von Halle aus einen patriotiſchen
Aufruf.

v

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 24. November.

Im Kronprinzen Hr. Gutsbeſitzer Jeckel a. Kaſſel. Hr. Cand. theol. Jenicken
a. Kogel. Die Hrn. Kaufl. Jantzen a. Leipzig Frauke a. Bremen, Wedde
kind, a. Magdeburg, Schwarz a Dresden u. Röder a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Sprachlehrer Thode a. Dresden. Hr. Ob. Amtm. Hübner
a. Weißenſchirmbach. Die Hrn. Kaufl. Rabe a. Halberſtadt Franke a. Ber
lin, Seehauſen u. Poppe a. Magdeburg, Markgraf a. Chemnitz, Schönfeld a.
Nordhauſen Fuchs a Rheidt u. Wagner a. Hamburg.

Goldner King: Mad. Müller a. Naumburg Hr. Kandid. Meitzner a. Nordhauſen.
Die Hrn. Kanfl Wiegand a Leipzig, Kupfer a. Magdeburg Naumann a. Weimar.

Goldner Löwe: Die Hrn. Kauſfl. Rommiſch a. Meiningen, Politz a. Schluchtern,
Eichmann u. Hanau, Hartwig a. Pelzig. Hr. Partic. Ether a. Gotha. Hr.
Fabrik Buchmann a. Bremen.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufleute Joſt a. Dresden Berger a. Stettin. Hr.
Prof. Hanke a. Poſen. Hr. Dr. med. Walles a. Berlin. Hr. Aktuar Herold
a. Chemnitz Hr. Oberförſter Pernitzſch a. Pegau. Hr. Dr. Baumann a.
Berlin. Die Hrn. Kaufl. Bärmann a Stettin, Köhler a. Poſen, Schiller a Jeßnitz

Stadt Hamburg: Hr. Rittmſtr. Graf v. Beiersdorf a. Braunſchweig. Hr. Rit
tergutsbeſ. Wehrmann a. Weſtpreußen. Hr. Fabrikh. Foote a. Newyork. Hr.
Fabrikh. Ewe a. Wernigerode. Hr. Stud. v. Tedler a. Jena. Hr. Commer-
zienrath Gießler u. Hr. Forſtmſtr. Thane a. Berlin. Hr. Reg. Rath Rei-
mann a. Breslau. Die Hrn. Kaufl. Roſenthal u. Landgrebe a. Nordhauſen,
Kreiſing u. Berlin a. Magdeburg, Hetſchold a. Berlin, Meyer a. Coblenz.

Schwarzer Bär: Die Hru. Fabrikanten Degenhardt a. Berndterode u. Althof a.
Jnsbruck. Die Hru. Kaufleute Kaindt a. Linz u. Holdy a. Leipzig. Hr. Oe-
konom Kuhne a. Altenburg.

Goldne Kugel: Hr. Schauſpieler Schelper a. Greifswald. Hr. Photograph Her
zog a. Dresden. Die Hrn. Kaufl. Steininger a. Hamchen, Heinemann a.
Halberſtadt, Mitlacher a. Berlin.

Eiſenbahnhof: Hr. Adjutant v. Flügel a. Frankfurt. Hr. Offizier v. Rosmi a.
Prag. Hr. Rechnungsrath Pretſch a. München. Hr. Prediger Hofarnoſchik
a. Poſen. Hr. Gutsbeſ. Praetorius a. Elberfeld. Die Hrn. Dr. phil. Kuüh-
nas u Löffler a. Gießen. Die Hrn. Kaufleute Vollmar u. Thomas a. Jlme-
nau Freiberg u Jacobi a Berlin Oberlander a. Bielefeld Baarmann a.
Biſchofswerda, Stock a. Magdeburg, Dankert a. Leipzig.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Bertha Sußmann und Heinrich Zimmermann

(Halberſtadt). Bertha Abraham und Bernhard Frenuden-
berg (Berlin). Rebekka Sieskind und Louis Meyer (Bal-
lenſtedt und Hannover). Anna Graf und Friedrich Sellen-
tin (Helmſtedt und Magdeburg). Bertha Ries in Lenzen und
Dr. Stadthagen in Deſſau. Henriette Schulze und Auguſt
Grimm (Schafſtädt).

Getraut: Hermann Rotte und Marie Rotte geb. Reichardt
(Magdeburg).

Geſtorben: Schneidermeiſter Heinrich Heil (Quedlinburg).
Heinrich Nienſtedt (Nordhauſen). Chriſtiane Dorothee
Heine geb. Kabes (Neuſtadt u. H.). Rendant Meißner, eine
Tochter, Bertha (Halle). Böttchermeiſter Langöhr (Torgau).
Karoline Boisly (Burg).

Wectevrologiſche Beobachtungen.
22. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 27P. 3. 7,0 P. 2.27 P. 3. 8,5 V. e. 27 P. 3. 9,9 P. L. 27 P. 3. 8,5 P. L.

Luftwärme —-1,5 Gr. Rm. 0,6 Gr. Rm. —1,8 Gr. Rm. 1,3 Gr. Rm.

Wetter trübe. ziemlich heiter. trübe. trübe.

Wind S. SO. SO. SO.

l



c c
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Der am 1. December c., Vormittags 11 Uhr,
anberaumte Termin zum Verkauf der Oeconom
Auguſt Lehmann'ſchen Grundſtücke Nr. 1841, 1842
und 1850, Halle, wird hierdurch aufgehoben.

Halle a/S., den 20. November 1851.
Königl. Kreis Gericht. I. Abtheilung.

Die dem Mühlenbeſitzer Otto zugehörigen
hieſigen Stadtmühlen, die Neu und Bäcker
mühle genannt, mit Schleifmühle und ſonſtigem
Zubehör ſollen wegen Domicilveränderung des
Herrn Otto öffentlich meiſtbietend durch den Un
terzeichneten im Ganzen, oder die Neumühle,
ſowie die Bäcker und Schleifmühle getheilt,
verkauft werden.

Zu dem Ende habe ich einen Termin auf
den 6. December c. Vormitt. 11 Uhr

in meiner Expedition anberaumt, und lade zah
lungsfähige Käufer hiermit zur Abgabe ihrer
Gebote ein. Die Bedingungen ſind ſowohl bei
mir, als dem Herrn Kunze zu Trotha und
dem Herrn Mühleninſpector Hoetzel hierſelbſt
ſchon vor dem Termine einzuſehen.

Halle, den 7. November 1851.
Der Rechts Anwalt

Wilke.

Cconceert Anzeige.
Mittwoch den 26. Nov. Abends 7 Uhr,

wird der unterzeichnete Tenoriſt im Saale des
„Engliſchen Hofes zu Halle ein Concert ver
anſtalten. Zur Aufführung werden kommen:
Männerchöre, geſungen von der Thieme 'ſchen
Liedertafel, Streichquartette, Sologeſänge für Te-
nor und Bariton und Solopartieen für's Piano.
Billets à 7 Sgr. ſind in den Buchhandlun-
gen von Schwetſchke (Pfeffer) und Ber-
ner am Markte und im Gaſthof zum blauen
Hecht“ zu haben. An der Caſſe koſtet das Billet
10 Sgr. G. A. Harweck, aus Zörbig.

Ein anſtandiges Madchen rechtlicher Eltern, welche
vier Jahre in einem Materialgeſchaft conditionirt
hat, ſucht jetzt oder zu Neujahr eine ſolche oder
ahnliche Stelle als Verkauferin. Gefallige Adreſſen
bittet man unter der Chiffre A. B. in der Exped.
dieſes Blattes niederzulegen.

S „”w=”Jmwv”mm=2

Die verehrlichen Mitglieder des „GuſtavAdolph Vereins laden wir hierdurch zu einer
GeneralVerſammlung

auf Mittwoch den 26. November, Nachmittags 3 Uhr, in dem uns gütigſt
bewilligten Saale des Stadt Schießgrabens

ganz ergebenſt ein. Da es der Zweck der GuſtavAdolphStiftung iſt, nicht nur unſre bedrängten
Glaubensbrüder durch äußere Mittel zu unterſtützen, ſondern auch den evangeliſch proteſtantiſchen
Sinn und insbeſondere das Bewußtſein der Einheit unter den Gliedern unſerer vielverzweigten
Kirche zu kräftigen, was mehr als je Noth thut, ſo bitten wir dringend um lebendigere
perſönliche Theilnahme, als in letzter Zeit unſere Verſammlungen gefunden haben. Auch Nicht-
Mitgliedern, welche über den Stand der Angelegenheiten des Vereins ſich unterrichten wollen,
ſteht der Zutritt offen.

Der Vorſtand des t der GuſtavAdolph Stiftung für
alle und Umgegend.

Dr. Franke,
Vorſitzender.

Ulrici,
Schriftführer.

Borsdorf,
Kaſſire r.

Um wiederholt ausgeſprochenen Wunſchen zu genugen, habe ich jetzt einen Transport ächte
Windſor- Seife aus England direct kommen laſſen und empfehle ſolche zu den billig

ſten Preiſen in ganzen und halben Dutzenden. Hermann Schöttler.

Capital-Geſuch.
Auf ganz pupillariſch ſichre Hypotheken ſuche ich

9000, 6000, 4000, 1000, 900, dreimal 700,
500 und 100 Thlr. Um gutige Beachtung bittet

J. G. Fiedler, kleine Steinſtraße.

Zum Ausleihen
auf ein landliches oder ſtadtiſches Grundſtück0 3000 Thlr. bereit. Das Nahere ſagt
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.

Dienſtag, den 25. November:

Letzte Vorſtellung.
Shakſpeare und ſein Freund,

Luſtſpiel in 3 Akten von Julius Groſſe.

Hierauf:

Waldeinſamkeit,
Luſtſpiel in 1 Akt von Dr. Roquette.

Bei meinem Scheiden von Halle halte ich
mich verpflichtet, den geehrten Theaterfreunden
meinen tiefgefühlteſten Dank für das mir ſeit
drei Jahren geſchenkte Wohlwollen hiermit öffent-
lich auszuſprechen. Nicht allein der engere Kreis
meiner lieben, mir ſo werthen, Freunde auch

alte Gönner und Mäcene unſerer Muſe mögen
meiner wahrhaften Verſicherung Glauben ſchenken
daß ich mit ſchwerem Herzen aus einer Stad:
ſcheide, in der mir ſo viele Beweiſe einer ſreund-
lichen Theilnahme wurden. Da ich die Hoffnung
noch nicht aufgebe, unter günſtigeren Conjunc-
turen wieder einmal zurückkehren zu dürfen, ſo
bitte ich recht innig, mir dieſes Wohlwollen zu
bewahren und auch auf meinen Nachfolger Herrn
Director Döbbelin zu übertragen, der gewiß
mit ernſtem Kunſtintereſſe das Theater leiten
und ſich dadurch die Gunſt des geehrten Publi
kums erwerben wird. Eduard Bredow.
vGSGvvWOoeom G nee

Getreidepreiſe.

Wittenberg, den 15. November.
Weizen 2 Thlr. 15 Sgr. 8 Pf.
Roggen 2 7 6Gerſte (große) 1 22 6
Gerſte (kleine)

Hafer 1 8
Abgang und Ankunft der Eiſenbahn- Züge und Poſten in Halle.

Abg. nach Lei z 44, 7 84 U. Morg., 114* U. Vorm., 24, 44 U. Nachm., 74 U. Abds.D Le 84* U. Morg., 123 U. Mitt., 44, 64 U. Nachm., 74*, 114 U. Abds.Ank. von Perſonengeld: I. Kl. 27 Sgr., II. Kl. 18 Sgr., III. Kl. 11 Sgr.

Abg. nach Ma debur 64, 84* U. Morg., 124 U. Mitt., 64 U. Nachm., 74* U., (übern. in Cöthen), 114 U. er J. Kl. 2 Thlr. 9 Sgr.,L 7* U. (iſt in Cöthen übernachtet), 84 U. Morg., 114 U. Vorm., 24 U. Nachm., 74 U. Abds.
Ank. von II. Kl. 1 Thlr. 1III. Kl. 29 Sgr. pr. 10 Er

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen Wulffen, Gr. Weißandt, Niemberg u, Gröbers an.

Abg. nach in 64 Uhr Morgens, 44** Uhr Nachmittags.Berlin 44 Uhr Morg., 21 Uhr Nachm., 8 Uhr Abds.
Ank. von J. Kl. 5 Thlr. 9 Sgr. II. Kl. 3 Thlr. 19 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 21 Sgr. 6 Pf.

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

Abg. nach Erfurt 43, 9* Uhr Morgens, 25* Uhr Nachm., 74* Uhr Abends.67 U. Morg., 114* U. Vorm., 4 U. Nachm., 77 u. Abds.Ank. von
I. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 2 Thlr. 5 Sgr., III. Kl. 1 Thlr. 20 Sgr. in 1 Tage hin und

zurück II. Kl. 3 Thlr. 25 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 12 Sgr.

Abg. nach Eisenach 44, 9* U. Morgens, 24* U. Nachmittags, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt.)
r U. Mrg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm., 44 U. Nachm., 7 U. Abds.Ank. von I. Kl. 5 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 3 Thlr. 9 Sgr., III. Kl. 2 Thlr. 17 Sgr.

in 1 Tage hin u. zurück II. Kl. 5 Thlr. 26 Sgr., III. Kl. 3 Thlr. 20 Sgr.
Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hin und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.

Abg. nach Cassel 44, 9* U. Morgens 74* U. Abends. (übernachtet in Erfurt.)
67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 43 U. Nachm.Ank. von I. Kl. 8 Thlr. 25 Sgr., II. Kl. 5 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf., III. Kl.

3 Thlr. 24 Sgr. 6 Pf.

43 U. Morgens, 74* U. Abends (übernachtet in Erfurt).

V Z

Abg. nachAnk. von r ankdfur t d. M. 67 U. Morg. (iſt in Weimar übern. 114* U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 44 u. Nachm. Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit
Perſonenbeförderung.
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Bitterfeld: Täglich, 1 Uhr Nachm. Cönnern: Täglich,
Sonnabend 4 Uhr Nachm. (Botenpoſt) Sonntag

und Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr. Schraplau: Sonntag, Dienſtag,
täglich excl. Sonntags, früh 6 Uhr.

Abgehende Poſten.
nenpoſt) Dienſtag Donnerſtag,

dem platten Lande,

7 Uhr Abends. Eisleben: Täglich, 4 Uhr Nachm. Löbejün: (Perſo
Montag Mittwoch, Freitag, Nachm. 4 Uhr. Nordhauſen: Täglich, früh 10 Uhr,

Donnerſtag, Sonnabend, 4 Uhr Nachm. Wettin Täglich Abends 7 Uhr. Botengänge nach

Ankommende Poſten. Bitterfeld:
nenpoſt) Dienſtag, Donnerſtag,
5 Uhr Abends. Schraplau:

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Täglich 8 Uhr Vorm. Cönnern: Täglich, früh 8 Uhr. Eisleben: Täglich 104 Uhr. Löbejün: (Perſo
Sonnabend, früh 74 Uhr (Botenpoſt) Sonntag, Montag, Mittwoch, Freitag, früh 74 Uhr. Nordhau
Dienſtag, Donnerſtag, Sonnabend, Sonntag, früh um 9 Uhr. Wettin Täglich, früh um 8 Uhr.

en: Täglich, 4 Uhr Morgens und
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